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(54) TÜRSCHLIESSER

(57) Ein Türschließer (10) umfasst eine Achse, einen
über ein Getriebe mit der Achse verbundenen, in einem
Gehäuse (12) geführten Kolben (14) sowie wenigstens
eine mit dem Kolben (14) zusammenwirkende Feder. Auf
einander gegenüberliegenden Seiten des Kolbens (14)
sind ein Druckraum (16) und ein druckloser Raum (18)
vorgesehen. Dabei ist während eines jeweiligen Schließ-
vorgangs Hydraulikfluid über wenigstens ein Regulier-
ventil (24) aus dem Druckraum (16) in den drucklosen
Raum (18) überführbar. Das Gehäuse (12) ist mit we-

nigstens einem in einen im montierten Zustand des Tür-
schließers (10) oberen Bereich des Druckraums (16)
und/oder mit wenigstens einem in einen im montierten
Zustand des Türschließers (10) unteren Bereich des
Druckraums (16) mündenden Steuerkanal (26,28) ver-
sehen. Die Steuerkanäle (26,28) sind mit dem Regulier-
ventil (24) verbunden, so dass während eines jeweiligen
Schließvorgangs Hydraulikfluid über diese Steuerkanäle
(26,28) und das Regulierventil (24) in den drucklosen
Raum (18) überführbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Anmeldung betrifft einen Tür-
schließer mit einer Achse, einem über ein Getriebe mit
der Achse verbundenen, in einem Gehäuse geführten
Kolben sowie wenigstens einer mit dem Kolben zusam-
menwirkenden Feder, wobei auf einander gegenüberlie-
genden Seiten des Kolbens ein Druckraum und ein
druckloser Raum vorgesehen sind und während eines
jeweiligen Schließvorgangs Hydraulikfluid über wenigs-
tens ein Regulierventil aus dem Druckraum in den druck-
losen Raum überführbar ist. Bei dem Türschließer kann
es sich um einen Bodentürschließer oder um einen Ober-
türschließer handeln.
[0002] Türschließer dieser Art sind allgemein bekannt
und bewirken das selbständige Schließen einer Tür, wo-
bei sowohl die Bewegung des Türblattes in die Türzarge
als auch das Einfallen der Schlossfalle des Türschlosses
in das Schließblech gewährleistet wird. Dabei soll jeweils
ein möglichst kontrolliertes Schließen sichergestellt sein.
[0003] In dem mit einer Hydraulikflüssigkeit gefüllten
Gehäuse ist zudem eine Feder angeordnet, die bei einer
Drehbewegung der Abtriebswelle beim manuellen oder
beispielsweise durch eine Hydraulikpumpe bewirkten
automatischen Öffnen des Flügels durch Verschieben
des Kolbens komprimiert wird und als Energiespeicher
zum selbständigen Schließen des Flügels dient. Der In-
nenraum des Gehäuses ist durch den Kolben in mehrere
Räume aufgeteilt. Zwischen diesen Räumen sind Hy-
draulikkanäle mit zugeordneten Regulierventilen zur Be-
einflussung des Überströmens angeordnet, die der Steu-
erung des Antriebsverhaltens dienen.
[0004] Idealerweise sollten das Innere des Gehäuses
eines jeweiligen Türschließers und insbesondere der
Druckraum luftfrei sein. Es kann jedoch nicht ausge-
schlossen werden, dass insbesondere während der Her-
stellung Luft auch in dem Druckraum eingeschlossen
wird. Dies kann nun aber zu einem größeren Durchfall-
winkel führen.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen verbesserten Türschließer der eingangs genannten
Art anzugeben, bei dem das zuvor erwähnte Problem
beseitigt ist, d. h. gewährleistet ist, dass während des
Betriebs der Druckraum luftfrei ist. Dabei soll der Druck-
raum möglichst unabhängig davon, ob der Türschließer
als Bodentürschließer oder als Obertürschließer montiert
wird, stets luftfrei gehalten werden.
[0006] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe gelöst
durch einen Türschließer mit den Merkmalen des An-
spruchs 1. Bevorzugte Ausführungsformen des erfin-
dungsgemäßen Türschließers sind in den Unteransprü-
chen angegeben.
[0007] Der erfindungsgemäße Türschließer zeichnet
sich dadurch aus, dass das Gehäuse mit wenigstens ei-
nem in einen im montierten Zustand des Türschließers
oberen Bereich des Druckraums und/oder mit wenigs-
tens einem in einen im montierten Zustand des Türschlie-
ßers unteren Bereich des Druckraums mündenden Steu-

erkanal versehen ist und diese Steuerkanäle mit dem
Regulierventil verbunden sind, so dass während eines
jeweiligen Schließvorgangs Hydraulikfluid über diese
Steuerkanäle und das Regulierventil in den drucklosen
Raum überführbar ist.
[0008] Dabei kann der Türschließer nach erfolgter
Montage vor Inbetriebnahme mehrmals betätigt, d. h. ge-
öffnet und geschlossen werden, um Luft aus dem Druck-
raum in den drucklosen Raum zu überführen.
[0009] Aufgrund dieser Ausbildung wird ermöglicht,
dass im Druckraum eventuell noch eingeschlossene Luft
mit einer Betätigung des Türschließers aus dem Druck-
raum in den drucklosen Raum transportiert wird, in dem
sie sich nach oben absetzt, wo sie nicht mehr stört, so
dass auch der Durchfallwinkel nicht mehr beeinflusst
wird. Die im Druckraum zunächst noch eingeschlossene
Luft wird mit einer Betätigung des Türschließers nach
erfolgter Montage und vor Inbetriebnahme über den je-
weiligen in den oberen Bereich des Druckraums mün-
denden Steuerkanal mit dem Hydraulikfluid bzw. Öl in
den drucklosen Raum transportiert. Wenn sowohl ein in
den oberen Bereich des Druckraums als auch ein in den
unteren Bereich des Druckraums mündender Steuerka-
nal vorgesehen ist, ist ein entsprechender Abtransport
von Luft sowohl bei einem Einsatz des Türschließers als
Bodentürschließer als auch bei einem Einsatz des Tür-
schließers als Obertürschließer bzw. über Kopf, das
heißt um 180° gedreht, gewährleistet. Der Türschließer
kann also wahlweise unter Aufrechterhaltung einer opti-
malen Funktion sowohl als Bodentürschließer als auch
als Obertürschließer eingesetzt werden.
[0010] Bevorzugt münden die Steuerkanäle tangential
in den im montierten Zustand des Türschließers obersten
Bereich bzw. untersten Bereich des Druckraums. Die
Steuerbohrungen liegen im vorliegenden Fall also tan-
gential an der den Kolben aufnehmenden Bohrung des
Gehäuses an. Dabei liegen die Berührungspunkte im
montierten Zustand des Türschließers an der höchst-
bzw. tiefstgelegenen Stelle.
[0011] Die tangential in den obersten bzw. untersten
Bereich des Druckraums mündenden Steuerkanäle sind
bevorzugt im Bereich des vom Kolben abgewandten En-
des des Druckraums vorgesehen. Damit ist gewährleis-
tet, dass unabhängig von der jeweiligen Stellung des Kol-
bens die Steuerkanäle nicht vom Kolben verdeckt wer-
den und während eines jeweiligen Schließvorgangs so-
mit stets eine Überführung von Hydraulikfluid und Luft
über diese Steuerkanäle in den drucklosen Raum ge-
währleistet ist.
[0012] Zweckmäßigerweise sind ein jeweiliger tangen-
tial in den obersten Bereich des Druckraums mündender
Steuerkanal und ein jeweiliger tangential in den untersten
Bereich des Druckraums mündender Steuerkanal durch
wenigstens einen Querkanal miteinander und über die-
sen Querkanal mit dem Regulierventil verbunden. Dabei
kann der Querkanal insbesondere senkrecht zu den tan-
gential in den obersten bzw. untersten Bereich des
Druckraums mündenden Steuerkanälen verlaufen.
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[0013] Bevorzugt ist der Querkanal über einen sich ins-
besondere parallel zur Längsachse des Gehäuses er-
streckenden Längskanal mit dem Regulierventil verbun-
den. Während eines jeweiligen Schließvorgangs wird
Hydraulikfluid also über die in einen oberen bzw. einen
unteren Bereich des Druckraums mündenden Steuerka-
näle, den Querkanal, den Längskanal und das Regulier-
ventil in den drucklosen Raum transportiert. Zudem kann
vor einer jeweiligen Inbetriebnahme durch eine mehrma-
lige Betätigung im Druckraum eingeschlossene Luft zu-
sammen mit dem Hydraulikfluid über diese Kanäle in den
drucklosen Raum überführt werden.
[0014] Das Regulierventil kann insbesondere über ei-
nen weiteren Steuerkanal so mit dem drucklosen Raum
verbunden sein, dass während eines jeweiligen
Schließvorgangs Hydraulikfluid über das Regulierventil
zumindest im Wesentlichen auf halber Höhe in den
drucklosen Raum überführbar ist. Damit ist unabhängig
von der jeweiligen Einbaulage des Türschließers ge-
währleistet, dass die betreffende Verbindung in einen mit
Hydraulikfluid gefüllten Bereich des drucklosen Raums
mündet.
[0015] Während eines jeweiligen Öffnungsvorgangs
ist Hydraulikfluid bevorzugt über ein Rückschlagventil
aus dem drucklosen Raum in den Druckraum überführ-
bar.
[0016] Die Steuer-, Quer- und Längskanäle sind be-
vorzugt als Bohrungen in das Gehäuse eingebracht, was
deren Herstellung wesentlich erleichtert. So können die-
se Bohrungen insbesondere von außen in das Gehäuse
eingebracht werden. Anschließend können diese Boh-
rungen nach außen abgedichtet werden.
[0017] Die Erfindung wird im Folgenden anhand eines
Ausführungsbeispiels unter Bezugnahme auf die Zeich-
nung näher erläutert; in dieser zeigen:

Fig. 1 eine schematische Längsschnittdarstellung ei-
ner beispielhaften Ausführungsform eines er-
findungsgemäßen Türschließers,

Fig. 2 eine schematische Querschnittsdarstellung
des Türschließers gemäß Fig. 1, geschnitten
entlang der Linie A-A in Fig. 1,

Fig. 3 einen schematischen Längsschnitt durch eine
Seitenwand des Türschließers gemäß Fig. 1,
geschnitten entlang der Linie B-B in Fig. 2, und

Fig. 4 eine schematische Querschnittsdarstellung
des Türschließers gemäß Fig. 1, geschnitten
entlang der Linie D-D in Fig. 1.

[0018] Die Fig. 1 bis 4 zeigen eine beispielhafte Aus-
führungsform eines erfindungsgemäßen Türschließers
10 mit einer (nicht gezeigten) Achse, einem über ein Ge-
triebe mit der Achse verbundenen, in einem Gehäuse 12
geführten Kolben 14, sowie wenigstens einer mit dem
Kolben 14 zusammenwirkenden (nicht gezeigten) Feder.

[0019] Durch den Kolben 14 ist der Innenraum des Ge-
häuses 12 in einen Druckraum 16 und einen drucklosen
Raum 18 unterteilt, durch den hindurch sich eine mit dem
Kolben 14 verbundene Kolbenstange 20 erstreckt.
[0020] Das Gehäuse 12 ist mit Hydraulikflüssigkeit ge-
füllt. Dabei wird während eines jeweiligen Öffnungsvor-
gangs Hydraulikfluid über ein im Kolben 14 vorgesehe-
nes Rückschlagventil 22 aus dem drucklosen Raum 18
in den Druckraum 16 überführt. Dagegen ist während
eines jeweiligen Schließvorgangs Hydraulikfluid nur
noch über wenigstens ein Regulierventil 24 aus dem
Druckraum 16 in den drucklosen Raum 18 überführbar.
Durch das Regulierventil 24 wird das Schließverhalten
des Türschließers 10 entsprechend beeinflusst.
[0021] Das Gehäuse 12 ist mit wenigstens einem in
einen im montierten Zustand des Türschließers 10 obe-
ren Bereich des Druckraums 16 und mit wenigstens ei-
nem in einen im montierten Zustand des Türschließers
10 unteren Bereich des Druckraums 16 mündenden
Steuerkanal 26 bzw. 28 versehen. Die Steuerkanäle 26,
28 sind mit dem Regulierventil 24 verbunden, so dass
während eines jeweiligen Schließvorgangs Hydraulikflu-
id und gegebenenfalls auch Luft über diese Steuerkanäle
26, 28 und das Regulierventil 24 in den drucklosen Raum
18 überführbar sind.
[0022] Wie insbesondere anhand der Fig. 2 zu erken-
nen ist, münden die Steuerkanäle 26, 28 tangential in
den im montierten Zustand des Türschließers 10 obers-
ten Bereich bzw. untersten Bereich des Druckraums 16.
Die Steuerkanäle 26, 28 liegen also im Bereich der
höchsten bzw. tiefsten Stelle tangential an der den Kol-
ben 14 aufnehmenden Kolbenbohrung 30 des Gehäuses
12 an.
[0023] Anhand der Fig. 1 bis 3 ist zudem zu erkennen,
dass die tangential in den obersten bzw. untersten Be-
reich des Druckraums 16 mündenden Steuerkanäle 26,
28 im Bereich des vom Kolben 14 abgewandten stirnsei-
tigen Endes des Druckraums 16 vorgesehen sind.
[0024] Ein jeweiliger tangential in den obersten Be-
reich des Druckraums 16 mündender Steuerkanal 26 und
ein jeweiliger tangential in den untersten Bereich des
Druckraums 16 mündender Steuerkanal 28 sind durch
wenigstens einen Querkanal 32 miteinander und über
diesen Querkanal 32 mit dem Regulierventil 24 verbun-
den. Im vorliegenden Fall sind ein oberer und ein unterer
Steuerkanal 26 bzw. 28 über nur einen solchen Querka-
nal 82 mit dem Regulierventil 24 verbunden.
[0025] Wie insbesondere anhand der Fig. 2 und 3 zu
erkennen ist, verläuft der Querkanal 32 senkrecht zu den
tangential in den obersten bzw. untersten Bereich des
Druckraums 16 mündenden Steuerkanälen 26, 28.
[0026] Der Querkanal 32 ist über einen sich insbeson-
dere parallel zur Längsachse 34 des Gehäuses 12 und
damit zur Bewegungsrichtung 38 des Kolbens 14 erstre-
ckenden Längskanal 36 mit dem Regulierventil 24 ver-
bunden.
[0027] Wie insbesondere anhand der Fig. 4 zu erken-
nen ist, ist das Regulierventil 24 insbesondere über einen
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weiteren Steuerkanal 40 so mit dem drucklosen Raum
18 verbunden, dass während eines jeweiligen
Schließvorgangs Hydraulikfluid über das Regulierventil
24 zumindest im Wesentlichen auf halber Höhe in den
drucklosen Raum 18 überführbar ist.
[0028] Die Steuer-, Quer- und Längskanale 26, 28, 32,
36 können in der dargestellten Weise insbesondere als
Bohrungen in das Gehäuse 12 eingebracht sein. Diese
Bohrungen können von außen in das Gehäuse einge-
bracht werden und anschließend, wie ebenfalls darge-
stellt, nach außen wieder verschlossen werden.
[0029] Fig. 1 zeigt den Türschließer 10 in einer sche-
matischen Längsschnittdarstellung. Fig. 2 zeigt eine
schematische Querschnittsdarstellung des Türschlie-
ßers 10 gemäß Fig. 1, geschnitten entlang der Linie A-
A in Fig. 1. Fig. 3 zeigt einen schematischen Längsschnitt
durch eine Seitenwand des Türschließers gemäß Fig. 1,
geschnitten entlang der Linie B-B in Fig. 2. Fig. 4 zeigt
eine schematische Querschnittsdarstellung des Tür-
schließers 10 gemäß Fig. 1, geschnitten entlang der Linie
D-D in Fig. 1.
[0030] Der Kolben 14 wird während eines jeweiligen
Öffnungsvorgangs zum drucklosen Raum 18 hin, das
heißt in der Darstellung gemäß Fig. 1 nach rechts, und
während eines jeweiligen Schließvorgangs zum Druck-
raum 16 hin, das heißt in der Darstellung gemäß Fig. 1
nach links bewegt.
[0031] Durch die tangential angebrachten Steuerboh-
rungen 26, 18 kann im Druckraum 16 eingeschlossene
störende Luft mit dem Hydraulikfluid bzw. Öl über den
Querkanal 32, den Längskanal 36 und das Regulierventil
24 in den drucklosen Raum 18 überführt werden, wo sie
sich oben absetzt, so dass sie nicht mehr stört und den
Durchfallwinkel dadurch nicht mehr beeinflussen kann.
Zur Überführung der störenden Luft aus dem Druckraum
16 in den drucklosen Raum 18 kann der Türschließer 10
nach erfolgter Montage vor Inbetriebnahme zunächst
mehrmals betätigt, d. h. geöffnet und geschlossen wer-
den, bis die ganze Luft aus dem Druckraum 16 entfernt
ist.

Bezugszeichenliste

[0032]

10 Türschließer
12 Gehäuse
14 Kolben
16 Druckraum
18 druckloser Raum
20 Kolbenstange
22 Rückschlagventil
24 Regulierventil
26 oberer Steuerkanal
28 unterer Steuerkanal
30 Kolbenbohrung
32 Querkanal
34 Längsachse des Gehäuses

36 Längskanal
38 Bewegungsrichtung des Kolbens
40 weiterer Steuerkanal

Patentansprüche

1. Türschließer (10) mit einer Achse, einem über ein
Getriebe mit der Achse verbundenen, in einem Ge-
häuse (12) geführten Kolben (14) sowie wenigstens
einer mit dem Kolben (14) zusammenwirkenden Fe-
der, wobei auf einander gegenüberliegenden Seiten
des Kolbens (14) ein Druckraum (16) und ein druck-
loser Raum (18) vorgesehen sind und während eines
jeweiligen Schließvorgangs Hydraulikfluid über we-
nigstens ein Regulierventil (24) aus dem Druckraum
(16) in den drucklosen Raum (18) überführbar ist,
dadurch gekennzeichet, dass das Gehäuse (12)
mit wenigstens einem in einen im montierten Zu-
stand des Türschließers (10) oberen Bereich des
Druckraums (16) und/oder mit wenigstens einem in
einen im montierten Zustand des Türschließers (10)
unteren Bereich des Druckraums (16) mündenden
Steuerkanal (26 bzw. 28) versehen ist und diese
Steuerkanäle (26, 28) mit dem Regulierventil (24)
verbunden sind, so dass während eines jeweiligen
Schließvorgangs Hydraulikfluid über diese Steuer-
kanäle (26, 28) und das Regulierventil (24) in den
drucklosen Raum (18) überführbar ist.

2. Türschließer nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steuerkanäle
(26, 28) tangential in den im montierten Zustand des
Türschließers (10) obersten Bereich bzw. untersten
Bereich des Druckraums (16) münden.

3. Türschließer nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die tangential in
den obersten bzw. untersten Bereich des Druck-
raums (16) mündenden Steuerkanäle (26, 28) im Be-
reich des vom Kolben (14) abgewandten stirnseiti-
gen Endes des Druckraums (16) vorgesehen sind.

4. Türschließer nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dass ein jeweiliger tan-
gential in den obersten Bereich des Druckraums (16)
mündender Steuerkanal (26) und ein jeweiliger tan-
gential in den untersten Bereich des Druckraums
(16) mündender Steuerkanal (28) durch wenigstens
einen Querkanal (32) miteinander und über diesen
Querkanal (32) mit dem Regulierventil (24) verbun-
den sind.

5. Türschließer nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der Querkanal (32)
senkrecht zu den tangential in den obersten bzw.
untersten Bereich des Druckraums (16) mündenden
Steuerkanälen (26, 28) verläuft.
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6. Türschließer nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der Querkanal (32)
über einen sich insbesondere parallel zur Längsach-
se (34) des Gehäuses (12) erstreckenden Längska-
nal (36) mit dem Regulierventil (24) verbunden ist.

7. Türschließer nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass das Regulierventil
(24) insbesondere über einen weiteren Steuerkanal
(40) so mit dem drucklosen Raum (18) verbunden
ist, dass während eines jeweiligen Schließvorgangs
Hydraulikfluid über das Regulierventil (24) zumin-
dest im Wesentlichen auf halber Höhe in den druck-
losen Raum (18) überführbar ist.

8. Türschließer nach zumindest einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass während eines je-
weiligen Öffnungsvorgangs Hydraulikfluid über ein
Rückschlagventil (22) aus dem drucklosen Raum
(18) in den Druckraum (16) überführbar ist.

9. Türschließer nach zumindest einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steuer-, Quer-
und Längskanäle (26, 28, 32, 36) als Bohrungen in
das Gehäuse (12) eingebracht sind.
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